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Editorial

Der 11. September ist der Weltfriedenstag bzw. 
der Antikriegstag. Trotz allen Engagements für 
Frieden scheint es derzeit fast unmöglich, den 
drohenden großen Krieg in Europa zu verhin-
dern. Er wird kommen, »wenn denen, die ihn 
in aller Öffentlichkeit vorbereiten, nicht die 
Hände zerschlagen werden«, warnte Bertolt 
Brecht schon 19521952. Es bleibt die Frage, wie das 
gelingen und das kriegerische Treiben gestoppt 
werden kann. Aber wahrscheinlich ist die ein-
zige Antwort darauf das Nein der vielen, das 
der Schriftsteller Wolfgang Borchert bereits 
19471947 einforderte, wenn wieder zum Krieg ge-
rufen wird. Doch wo ist die Friedensbewegung, 
wie sie einst zu Millionen auf die Straßen ging?
Diesen Themen und Fragen ist diese Ausgabe 
unseres Magazins gewidmet. Wir haben unsere 
Autoren eingeladen, sich auf die Suche nach 
Wegen zum Frieden zu begeben. Das geht na-
türlich nicht ohne den Blick auf jene, die wie 
der derzeitige Bundeskanzler Friedrich Merz 
meinen, »Frieden gibt’s auf jedem Friedhof«. 
Er verstößt damit nicht nur gegen die Frie-
denspflicht des Grundgesetzes und den Amts-
eid, den er geleistet hat. Doch er geht straffrei 
aus. Warum eigentlich?
Die Frage nach dem Warum gilt auch weiterhin 
bei den Ereignissen vor 2525 Jahren am 1111. Sep-
tember 20012001. Bis heute gibt es keine echte Auf-
klärung. Sicher ist nur, dass die offiziellen Er-
klärungen dazu nicht stimmen. Unsere Autoren 
machen auf die Hintergründe und möglichen 
Hintermänner und -frauen aufmerksam, ebenso 
auf weitere Themen wie den fortdauernden Alb-
traum in Palästina.
Erzählen Sie gern anderen, was Sie bei uns 
finden und lesen können.

Wir wünschen interessante Lesestunden.
Die Redaktion
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Hinweis:  
Hintergrund –  
Das Nachrichten-
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zu finden sein. 
Bitte schließen 
Sie ein Abo ab.
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